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Segen des Aberglaubens
Der Himmel war blau, die Vögel zwitscherten,

und ich traf lachenden Herzens auf die Strafje.
So ein herrlicher Maitagl Das Leben war
«doch» schön.

Wie ich so bummelte, kam ich zu einem
grofjen Stück Wiesenland, auf dem Kühe friedlich

weideten. Ob ich wohl vierblätterigen Klee
finden würde? Ich kniete nieder und suchte.
Und richtig Da war ein vierbiätferiges Kleeblatt

und dort noch eins und drüben
büschelweise fand ich siel Ich jauchzte auf vor
Freude. Aber was hafte wohl diese Kuh im
Sinn? Sie hob den Kopf, glotzte mich an und
trabte auf mich zu. Blitzartig fuhr es mir durch
den Kopf: meine rote Jacke! O du lieber Himmeil

Ich trug ja eine knallrote Jacke! Bebend
ergriff ich die Flucht. Ich rannte und rannte

kopfvoran in einen Kaminfeger hinein. Der
schwarze Mann brummte, aber ich dachte an
meine schöne Jacke. Ja, schön sah sie aus!
Hinten rot und vorne schwarz Die Kuh hatte
ich ganz vergessen und sie mich auch.

Ich rieb und rieb an meiner Jacke, doch der
schwarze Flecken blieb ein heftiger Prall,
ein Quietschen, rollende Kartoffeln: ich hatte
blindlings eine Frau umgeworfen. Während ich
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ihre reiselustigen Kartoffeln einpackte, packte
sie ihren reichen Schimpfwortschafz aus. Endlich

war alles wieder beisammen, und ich setzte
erleichtert meinen Weg fort. Um meinen Hunger

zu stillen ging ich in eine Bäckerei und
kaufte mir ein Brötchen. Wie ich aus dem
Laden trat, erblickte ich auf dem Trottoir ein
glänzendes 50-Rappenstück. Rasch griff ich

nach diesem «Porte-bonheur» und steckte es

in meine Tasche. «Also, besfehlen wollen Sie
mich auch noch!» polterte eine Stimme. Ich

schaute auf. Vor mir stand die Frau, die ich

wenige Minuten vorher umgeworfen hatte. Ich

stierte sie an. Sie hatte ihr offenes Portemonnaie

in der Hand. «Geben Sie mir das Geldl»
schrie sie. Da rannte ein grunzendes, rosiges
Schwein über die Strafje und putschte mich an.
Ich fiel um und rifj die Walküre mit. Sie erhob
ein grofjes Geschrei und rief einmal übers
andere: «Hilfe! Diebstahl! Polizei!» Ich pflanzte
sie schnell wieder auf die Beine und machte
mich auf und davon als eine schwarze Katze
meinen Weg kreuzte. Eine schwarze Katze, du
meine Güte War das Mafj des Peches denn
noch nicht voll

Nein, denn meine Tasche fiel zu Boden! Ich

hob sie auf, öffnete sie: der Spiegel war
zerbrochen! Jetzf hörte aber alles auf! Schaudernd
eilte ich unserem Hause zu. Vor der Gartentüre

war eine Leiter aufgestellt, auf der ein

Maler thronte. «Gehen Sie unten durch, es hat

genug Platz!» rief er mir zu. Ja, aber Doch
es gab nichts zu machen: ich mufjte unten
durch. In meinem Zimmer fand ich dreizehn
(dreizehn!) Rosen in der Kristallvase. Dann kam
meine Mutter und sagte ganz autgeregt: «Weifjt
du, wer unten wartet? Paul ist aus Amerika
zurückgekehrtl» Ich tat einen Freudensprung
und raste die Treppe hinunter, IHM in die
Arme. Fünf Minuten später hielt er um meine
Hand an, eine Woche später verlobten wir
uns, und ein Jahr darauf heirateten wir. War
das nun ein Glück oder ein Unglück? Ich

fürchte den Neid der Götter, und deshalb lasse

ich die Frage bescheiden offen. Chantal

Eusi Chind
Vati brachte den Geschäftsfreund zum Essen

mit heim. Der Maxli: «Mami, das isch ja gsottes
Rindfleisch.»

«Natürli, warum au?» fragt die Mutter.
Der Maxli: «De Vati hät doch geschter gseit,

er bringi eus hüt en feine Hirsch zum z'Mittag.»
Jean
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Legen ciss ^Osi-glaubslis
Osr I-Iimmsi wsr Izisu, ciis Vögel zwitsclisrisn,

urici icli irsi isclisncisn I-isrrsns sui ciis 5trslzs.
5c> ein lisrriiclisr /V>sitscil Oss l.slzsn wsr
«ciocli» scliün.

V/is icli so lzummslts, lcsni icli iu sinsm
grolzen 8tüclc Wisssnisncl, sul clem Xülio lrisci-
licli wsicistsn. OK icli wolil visrlzlsttsrigsn Xiss
linclen würcis? icli l-nisto niscisr unci suclits,
Unci riclitig! vs wsr sin visrlzisttsriges Xies-
izistt unci ciort nocli sins unci clrülzsn
lzüscneiweise tsnci icli siel icli jsucnits sui vor
r^reucie. Alzer wss iisiis wolil ciisss Xuli im
5inn? Zie liolz cisn Xooi, glotzte micli sn uncl
trsizts sui micli zu. IZiitzsrtig tulir ss mir clurcli
cisn Xopt: msins rois iscics! O clu lislzsr >-Iim-

msii icli trug js sins lcnsllroi« Isclcs! öolzsnci
srgritt icl, ciio Gluckt, icli rsnnis unci rsnnis

lcoptvorsn in sinsn Xsminlsgsr liinsin. Der
scnwsrzs /Visnn izrummts, slzsr icli clsclits sn
msins scliöns isclcs. Is, sciiön soll sis susi
l-iintsn roi unci vorno scliwsrz vis Xuii listts
icli gsni vsrgsssen unci sis micli sucii.

icli rieb unci rislz sn msinsr Isclce, ciocli cler
scliwsrze r^lsclcsn lzlislz sin listtigsr r'rsil,
oin Ouistsclisn, roiisncio Xsrtottsin: icli listts
lzlincliingz sine i^rsu umgswortsn. Wälirsnci icli

ilirs rsissiustigsn Xsrtottsin oinpoclcte, paclcts
sie ilirsn roiclisn 5cliimptwortsclialz aus. ünci-
licli wsr sliss wiscisr lzsissmmsn, uncl icli setzte
srleiclitsri msinsn Weg tort. Um meinen i-iun-

gsr zu stillsn ging icli in sine IZscicsrsi uncl
lcsutts mir ein IZrötclisn. Wie icli sus cism i.s-
cisn trst, erlziiclcts icli sul clsm Irottoir oin
glsnzsnciss 5l)-ksppsnstüclc. ksscli grilt icli
nscli ciiessm «l'orto-oonliour» uncl stoclcts ss
in msins losclio. «Also, lzestslilen wollen 8io
micli sucli noclil» polterte eine 8timms. icli
sclisuts sul. Vor mir stsnci ciie ?rsu, ciis icli
wsnigs iVünutsn vorkor umgoworton listte. icli
stierts sis sn. 3is listts ilir ottonss k'ortsmon-
nsis in cisr l-lsnci. «Oolzsn 5is mir ciss Osicii»
scliris sis. vs rsnnts oin grunzencies, rosiges
5cliwsin ülzsr ciie Ztrslzs unci putsclito micli sn.
Icli tisi um unci ril) ciis Wsilcürs mit. 8is srliolz
sin grolzos Oosclirsi uncl risl einmsi ülzsrs sn-
cisrs: <-I-Iiils! vislzstslil! ?c>iizsi!» icii ptisnzts
sis sclinsii wiscisr sut ciis ksins unci msclits
micii sul unci cisvon sis sins scnwsrzs Xstzs
msinsn Weg lcrsuzts. tiins scnwsrzs Xstzs, ciu

msins L?üte Wsr ciss /^ish ciss l'scliss cisnn
nocli niclit voll

I^Isin, cisnn msins Isscno tisi zu öocisnl Icn
liolz sis sut, öttnsts sis: cisr Zpiogsl wsr zor-
lzroclion! Islzt liörts slzsr sliss sutl Zclisuclsrnci
silto icli unserem >-Isuso zu. Vor cisr Oartsn-
türs wsr eins l.sitsr sutgsstsllt, sul clsr sin

rVioier tlironte. »(Zellen 5is untsn ciurcii, ss list
gsnug ?istz>» riet sr mir zu. Is, sizsr vocli
os gslz niclits ?u msclisn: icli muhte unten
ciurcii. In meinem Zimmer tsnci icli clrsizslin
(clrsizslin!) kosen in cisr Xristsiivsss. vsnn Icsm

msins /Viuitsr unci ssgts gsnz sutgsrsgt: »Weiht
ciu, wsr untsn wsrtst? r'sui ist sus Amsrilcs
zurüclcgslcslirti» icli tst sinsn r^rsuciensprung
unci rssts ciis Irspps Iiinuntsr, il-l/Vi in ciis

Arms, i^ünl /Minuten später liislt sr um msins
I-Isncl sn, sins Woclio später vsrlolztsn wir
uns, unci sin >stir cisrsut lisirststsn wir. Wsr
ciss nun sin L5lüclc ocisr sin Unglüclc? icli
türclits clsn nisicl clsr (Züttsr, uncl cisslisiiz Issss

icli clis l^rsgs lzssclisicisn otton. Llisntsi

I^usi Ctiinci
Vsti lzrsclits clsn Ossclisttstrsunci zum lassen

mit lisim. vsr /visxii: «/vVsmi, ciss iscli js gsottos
kincitloiscli.»

«t>tstürii, wsrum su?» trsgt clis /Viuttsr.
vor /Vtsxli: «vo Vsti list clocli gosclitor gssit,

sr lzringi sus liüt sn tsins l-lirscr, zum z /Viittsg.»
lssn
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